
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsamer Antrag                                                                                         
            8.10.2021 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

die unterzeichnenden Fraktionen und Einzelmandatsträger in der Bezirksvertretung Köln-

Mülheim bitten Sie, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung 

aufzunehmen. 

Antrag: 

Aktionsplan für das Ulrich-Haberland-Haus ist dringend geboten 

Die BV9 ist mit der aktuellen Entwicklung und der Begleitung und Beratung von potentiellen 

Investor*innen sehr unzufrieden und erwartet eine aktivere Rolle der Stadtverwaltung. 

Die Bezirksvertretung Mülheim beauftragt die Verwaltung:  

1.Einen Aktionsplan Haberland-Haus zu initiieren, mit dem Ziel, das Gebäude einer aktiven 

Nutzung zuzuführen. 

2.Die konventionellen Pfade zu verlassen und nach Lösungen zu suchen, die den Verfall des 

Gebäudes aufhalten. 

3.Aktiv nach Betreiber*innen oder Initiativen zu suchen, die dem Gebäude zu neuem Leben 

verhelfen können.  

4.Die Rahmenbedingungen für Interessent*innen möglichst konstruktiv auszulegen, d.h. z.B.  

daß der Denkmalschutz nur noch eine untergeordnete Rolle spielen soll, bzw. ganz 

aufgehoben werden kann; 

 die unwahrscheinliche, potentielle Erweiterung des Klärwerks nicht weiter beachtet wird; 

die Belastungen durch das Klärwerk neu bewertet wird (z.B. auch durch Messungen); 

Gleichlautend an: 

 

Herrn Bezirksbürgermeister 

Norbert Fuchs 

- Stadtbezirk Mülheim- 

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Henriette Reker 

-Rathaus- 

 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
SPD-Fraktion 
CDU-Fraktion 
Fraktion Die LINKE 
FDP – Einzelmandatsträger 
DIE PARTEI - Einzelmandatsträger 

in der Bezirksvertretung Köln-Mülheim 

Wiener Platz 2 a 

51065 Köln 

 

  

 

 



Ausnahmegenehmigungen/Pilotprojekte geprüft werden.  

Die Bezirksvertretung Mülheim beschließt und beauftragt, dass ein Abriss des Gebäudes durch 

entsprechende Regelungen dauerhaft ausgeschlossen wird. 

 

Begründung: mündlich 

 

gez. Winfried Seldschopf gez. Alexander Lünenbach gez. Dr. Thomas Portz  

gez. Nijat Bakis  gez. Torsten Tücks  gez. Andreas Altefrohne 


